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Useri Behörde - - kei Kompetänz,
Kei Konsekwänz und kei Guri händs.
Das was mir bruchted für üsen Beschtand,
Das wär en autoritäri Hand,
Dänn blybted mir Schwyzer vom alte Schrot.

Achwass das isch ja altbaches Brot!!
Bö

Aphorismen
Glück ist ein empfindlicher

Gleichgewichtszustand zwischen dem, was man
ist, und dem, was man hat.

Ein Mensch hat immer zwei Gründe,
etwas zu tun. Einen «guten Grund>- und
den wirklichen Grund.

Lt RESTAURANT DES GOURMETS I

Herrlich essen im großen, schattigen Garten.
Bequemer Parkplatz. Spinnler, chef de cuisine

Niemand sieht je sein eigenes Antlitz
im Spiegel. Was er sieht, ist eine
Zusammensetzung aus drei Teilen. Der
erste Teil: er selbst, wie er wirklich ist.
Der zweite Teil: das Bild, das er zu
sehen hofft von sich. Der dritte Teil: das
Bild von sich, von dem er hofft, daß
andere Menschen es so sehen. W. K.

Lieber Nebelspalter!
Von der Arbeit zurückkehrend, saßen

wir unser sechs: der Fuhrmann, die
Bäuerin mit zwei Kindern, der Taglöhner

und ich auf dem Fuder Emd. Der Bauer
fuhr auf seinem Velo neben dem Wagen
her. Da ruft der Bauer plötzlich hinauf:
«Da sind meini au meh Lüt dobe als
Emd!» Der Taglöhner gab ihm zurück:
«Da dünne isch meini au meh Schnorre
als Straß!»» Haml

Ferien im Kurorl Holden
erfüllen die Wünsche

aller Gäsle
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